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· �Die Spanische Grippe: Die erste große Virus-Pandemie in Oberschwaben

· ��Wirtschaftliche Not zwang die Oberschwaben zur Flucht nach Spanien

· Wie Bildung und Kultur nach dem Krieg wieder in ländliche Regionen zurückkehrten

· Die Weckerlinie: Geschichte der Alarmierungswege für die Feuerwehr in Biberach
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BCLiving History – 
Der Unlinger Reiter beim 
Kreismusik-Fest

Die Ausgrabung des Unlinger Reiters 
im Jahr 2016 bei dem Dorf am Bussen 
war eine archäologische Sensation.
Die Heuneburg, auf einem Felsensporn 
über der Donau bei Hundersingen gele-
gen, war seit 1950 Ort zahlreicher Aus-
grabungen. Burgberg, Vorburg und 
Außenanlagen galten als weitgehend 
erforscht. Ein „Fürstensitz“ aus der Kel-
tenzeit, mit Funden, die auf Handels-
kontakte mit vielen Völker aus Europa 
hinwiesen. Allein die Größe der Anlage 
machte die Heuneburg zu einem der 
bekanntesten frühgeschichtlichen Fund-
orte. Aber die Heuneburg war keine 
isolierte keltische Anlage. Bei Langen-
enslingen wurde eine „Alte Burg“ aus-
gegraben, ein Kultplatz mit enormen 
Ausmaßen auf einem Bergplateau. In 
Upflamör bei Zwiefalten fand sich eine 
keltische Trockenmauer.
Der Unlinger Reiter, gefunden bei den 
Straßenbauten zur Unlinger Ortsumfah-
rung, ist eine bizarre Reiterfigur, angeb-
lich die älteste in ganz Europa, und 
besticht durch die hohe Handwerks-
kunst und die rätselhafte Gestaltung 
des doppelköpfigen Pferdes. Reinhold 
Schmid, Heimatforscher aus Unlingen, 
weist darauf hin, dass der Unlinger Rei-
ter zu der Zeit entstanden sei, als 753 v. 
Chr. die Gründung von Rom durch die 
Zwillinge Romulus und Remus erfolgte. 
Um diesem Ereignis im angemessenen 
Rahmen zu gedenken, entwickelte die 
Familiengruppe der Katholischen 
Arbeitnehmerbewegung Unlingen die 
Idee, den kleinen Reiter groß herauszu-
bringen und der Öffentlichkeit zu prä-
sentieren. Die nur 9,2 cm lange und 
7,8 cm hohe Skulptur wuchs in 
beträchtliche Höhe und wurde auf 
einen Wagen gestellt. Männer und 
Frauen wurden mit keltischen Gewän-
dern und Schmuckstücken eingeklei-
det, die dann den Reiter begleiteten. 
Dieser Festwagen mit Gefolge trat 
unter großem Beifall beim Umzug zum 
Kreismusik-Fest des Landkreises Biber-
ach im Juli 2019 auf.

Der neu erschaffene Unlinger Reiter.

Die Unlinger KAB-Familiengruppe 2019 mit dem Festwagen.

Selbergenähte Gewänder, selbergemachter keltischer Schmuck: Hohe 
Frauen und einfaches Volk.

Informationen und Fotos von Reinhold Schmid, Unlingen, und https://de.wikipedia.
org/wiki/Heuneburg.




